
Blaulicht
Unbekannte steigen
durch Fenster ein
BAD SOODEN-ALLENDORF. Un-
bekannte Männer haben am
Sonntag eine 62-Jährige plötz-
lich aus dem Schlaf gerissen.
Laut Aussage der Polizei schlief
die Frau in einem Zimmer des
Sportinternats in Bad Sooden-
Allendorf. Geweckt wurde sie,
als sie zwei Männer-Stimmen
hörte. Einer der Männer öffnete
darauf das angelehnte Fenster
und stieg durch dieses in das
Zimmer der 62-Jährigen. Durch
den Aufschrei der Frau ergriffen
die Täter sofort die Flucht. Eine
nähere Beschreibung war nicht
möglich, außer dass es sich um
einen großen Mann handelte.
• Hinweise: Polizei Eschwege
unter 0 56 51/9250.

Aufsitzrasenmäher
aus Schuppen geklaut
ESCHWEGE. In der Nacht auf
Sonntag hat sich ein Diebstahl in
einem Garten am Eschweger
Westring ereignet. Ein roter Auf-
sitzrasenmäher der Marke „Ven-
lo MDD“ im Wert von 150 Euro
wurde laut Polizei dabei von Un-
bekannten entwendet.
• Hinweise: Polizei Eschwege
unter 0 56 51/9250

Fahrrad-Klau: Täter
schlägt sofort zu
ESCHWEGE. Am Samstag-
abend wurde ein 51-Jähriger aus
Eschwege Opfer eines Dieb-
stahls. Der Mann stellte sein Rad
gegen 20 Uhr ungesichert im
Eingangsbereich des Tegut-
Marktes an der Bahnhofstraße
ab. Nur wenige Minuten nach-
dem der Mann den Laden betrat,
schaute er aus dem Fenster und
sah sein Rad nicht mehr. Bei dem
Fahrrad handelt es sich laut ei-
nes Polizeisprechers um ein Mo-
dell der Marke „Cannondale“ mit
schwarz-grünem Carbonrah-
men im Wert von 3000 Euro.
• Hinweise: Polizei Eschwege
unter: 0 56 51/9250

Einbruch: Unbekannte
hebeln Fenster auf
DATTERODE. In der Nacht zu
Samstag haben Unbekannte 300
Euro Bargeld aus einer Geldka-
sette in einem Bürogebäude an
der Leipziger Straße in Dattero-
de entwendet. Nach Aussage der
Polizei hebelten die Täter gegen
4 Uhr ein Fenster auf und stiegen
so in das Gebäude ein. Ebenfalls
durchwühlten die Einbrecher
mehrere Schränke. Schaden:
2000 Euro.
Hinweise: Polizei Eschwege un-
ter 0 56 51/9250.

Unfallflucht:
1000 Euro Schaden
WITZENHAUSEN. Eine Unfall-
flucht hat sich am Sonntag-
abend auf der Landstraße zwi-
schen Witzenhausen und Wen-
dershausen ereignet. Laut Ver-
mutungen der Polizei kam mög-
licherweise ein Lkw oder Sattel-
zug in einer Rechtskurve von der
Fahrbahn ab und streifte dabei
die dortige Felswand. Aus dem
Schutznetz konnten der Rest ei-
ner blauen Plane sowie blaue
Fahrbahnhaftungen gewonnen
werden. Schaden: 1000 Euro.
• Hinweise: Polizei Witzenhau-
sen unter 0 55 42/9 30 40

Garage gerät in Brand:
8000 Schaden
WITZENHAUSEN. Zu einem
Brand ist es am Sonntagabend in
der Witzenhäuser Grabenstraße
gekommen. Gegen 17 Uhr stell-
te der Geschädigte sein E-Bike
nach einer Radtour in der Gara-
ge ab und schloss den Akku des
Rads dort zum Aufladen an. Etwa
um 21 Uhr bemerkte der Mann
das Feuer und alarmierte so-
gleich die Feuerwehr. Bei dem
Brand wurden nach Angaben
der Polizei der Akku, das Topcase
eines Rollers und die Garage
selbst beschädigt. Schaden:
8000 Euro. (mf)
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will für den aber eine neue
große Halle in der Nähe der
Biogasanlage bauen. „Spätes-
tens Ende des nächsten Jahres
steht der Marstall mitten in
Wanfried dann leer.“

Gerne würde er den auch
dann noch behalten, eine
Nachnutzung soll natürlich
trotzdem her, weshalb er sich
schon jetzt Gedanken darum
macht – und die Ideen der Stu-
denten als willkommene An-
regung sieht.

sich so viele junge Menschen
mit Wanfried beschäftigt ha-
ben. „Hier gibt es Entwürfe,
auf die wir nie gekommen wä-
ren.“

DER MARSTALL
Eigentümer des Marstalls,

das einst einmal ein Amtsge-
richt war, ist der Wanfrieder
Andreas von Scharfenberg.
Der hat dort zu großen Teilen
seinen landwirtschaftlichen
Betriebshof untergebracht,

beschäftigten: So schlugen
gleich drei Gruppen ein Hostel
mit günstigen Übernachtungs-
angeboten, eine Bootsherber-
ge unter Einbeziehung der
Werra und ein „Bed&Bike“
vor, das sich vor allem an die
radfahrenden Touristen rich-
tet. „Das sind tolle Konzepte,
weil wir zu wenig Übernach-
tungsmöglichkeiten in unse-
rer Stadt haben“, ist Gebhard
begeistert. Und auch von
Scharfenberg freut sich, dass

Interessent verwirklichen,
musste diese Idee aber auf-
grund der zu hohen Kosten
wieder begraben. „Dass Sie
das jetzt vorschlagen, ist ja
kaum zu glauben“, richtete
von Scharfenberg seine Worte
an die Studenten.

Sowohl er als auch Gebhard
fanden auch die Idee der
Brauerei nicht schlecht, das
größte Interesse aber zogen
die Entwürfe auf sich, die sich
mit der Gästeunterbringung

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T F E L D

WANFRIED. Was passiert mit
dem Marstall mitten in Wan-
fried? Diese Frage beschäftigt
derzeit nicht nur den Eigentü-
mer Andreas von Scharfen-
berg und die Stadtverwaltung,
sondern auch 24 Architektur-
Studierende der Universität
Kassel im zweiten Semester.
Im Fachbereich „Entwerfen
im Bestand“ haben die sich
seit März damit beschäftigt,
wie das unter Denkmalschutz
stehende mittelalterliche Gut
in Zukunft genutzt werden
könnte – erst einmal unter
Ausblenden der Kosten und
der Vorgaben des Denkmal-
schutzes.

DIE IDEEN
Acht Szenarien sind ent-

worfen worden, auf die Andre-
as von Scharfenberg im Vor-
feld besonders gespannt war.
Vorgestellt worden sind ihm
und den Mitreisenden aus
Wanfried – neben Bürgermeis-
ter Wilhelm Gebhard waren
das Jürgen Rödiger und Harald
Wagner von der Bürgergruppe
Wanfrieder Häuser – zum Bei-
spiel die Umnutzung der Guts-
gebäude in eine Therme oder
in eine Saunalandschaft, was
laut Rödiger definitiv ein Al-
leinstellungsmerkmal für
Wanfried wäre.

Aber auch eine Markthalle
mit regionalen und saisonalen
Produkten konnten sich die
Studenten vorstellen, die zeit-
gleich ein Begegnungsort sein
würde. Und auch eine Oldti-
mer-Werkstatt, eine Brauerei
oder eine Herberge sahen die
24 jungen Menschen in dem
Marstall, den sie sich im Vor-
feld ausführlich angesehen
hatten.

DIE REALISIERUNG
Wortwörtlich große Augen

hat die Wanfrieder Delegation
bei dem Vorschlag der Oldti-
mer-Werkstatt gemacht: Ge-
nau die wollte im vergange-
nen Jahr an gleicher Stelle in

Visionen für Wanfrieder Marstall
Studierende der Uni Kassel beschäftigen sich mit Nutzungsmöglichkeiten des mittelalterlichen Gutes

Haben sich intensiv mit dem Marstall in Wanfried beschäftigt: Studierende der Uni Kassel. Christine Wicke und Lea Kircher (vorne von
links) haben zusammen mit Meike Jordan eine Nutzung als Oldtimer-Werkstatt vorgeschlagen. Angeschaut haben sich das (zweite Rei-
he von links) Wanfrieds Bürgermeister Wilhelm Gebhard, Marstall-Eigentümer Andreas von Scharfenberg sowie Jürgen Rödiger und
Harald Wagner von der Bürgergruppe Wanfrieder Häuser. Foto:  Wüstefeld

Holzapfel von der Gemeinde-
verwaltung. Sie begleitet die
teilnehmenden Kinder über
die gesamten zwei Wochen
hinweg.

Weiter ging es dann aber
trotzdem im Trockenen: Die
Vertreter des Motzenröder
Vereins führten mit den Kin-
dern verschiedene Experimen-

V O N S V E N J A F R I E D E R I C H

MOTZENRODE. Sich fühlen
wie ein echter Forscher und
selbst spannende Experimen-
te durchführen – das klingt
gut, fanden die neun Kinder,
die am gestrigen Montag an
den Meinharder Ferienspielen
teilnahmen. Bereits seit letz-
ter Woche finden diese immer
wieder abwechselnd in den
sieben Ortsteilen der Gemein-
de statt. So haben die Kinder
etwa schon einen eigenen Bar-
fußpfad in Hitzelrode gebaut
oder in Grebendorf mit Trom-
petenchor und Fanfarenzug
gemeinsam musiziert.

Gestern war dann der Orts-
teil Motzenrode an der Reihe –
und dort hat sich der ortsan-
sässige Verein „Wir sind Mot-
zenrode“ ganz schön etwas
einfallen lassen. Von 8 bis 16
Uhr wurde im Dorfgemein-
schaftshaus Motzenrode ge-
forscht, gelacht und gespielt.

Auf digitaler Schnitzeljagd
Morgens unternahmen die

Kinder zusammen mit ihren
Betreuern eine Geocaching-
Tour durch Wald und Wiesen,
bei der sie mithilfe von Koor-
dinatenangaben versteckte
Gegenstände suchten. Der
starke Regen war dabei über-
haupt kein Hindernis: „Ge-
schützt durch ihre Regenmän-
tel hatten die Kinder trotzdem
viel Spaß“, sagt Ann-Kathrin

Forschen und experimentieren
Ferienspiele Meinhard: Kinder zwischen sechs und zehn verbringen spannenden Tag

te durch. Was passiert, wenn
man Essig und Backpulver
mischt? Wie schafft man es,
dass ein Plastikhandschuh
sich selbst aufbläst? Mit wel-
chen Stoffen kann man eine
Filmdose zu einer Rakete wer-
den lassen? Diesen Fragen und
noch vielen mehr gingen die
Kinder an diesem Tag nach.

Wenn gerade nicht geforscht
wurde, spielten die Kinder
ausgelassen Fangen oder stell-
ten beim Spiel Twister ihre Be-
weglichkeit unter Beweis.

Seifenblasen aus Spülmittel und Wasser: Maxi und Nell schnappten sich sofort einen Strohhalm, um
dieses Experiment auszuprobieren. Foto: Friederich

Namen und
Nachrichten

Ulrich Zander jetzt
Bipar-Präsident
ESCHWEGE. Der Eschweger Ul-
rich Zander, Vizepräsident des
Bundesverbandes deutscher
Versicherungskaufleute (BVK),
ist von der Mitgliederversamm-
lung des europäischen Versiche-
rungsvermitt-
lerverbandes,
des Bureaus In-
ternational des
Producteurs
d’Assurances et
de Réassuran-
ces (Bipar) ein-
stimmig zum Präsidenten ge-
wählt worden. Zander gehört
seit 2007 ununterbrochen dem
Bipar-Präsidium an. Bipar ver-
tritt die Interessen der Versiche-
rungskaufleute auf europäischer
Ebene und ist ein Zusammen-
schluss von 53 nationalen Ver-
mittlerorganisationen aus 30
Ländern mit 280 000 Mitglieds-
unternehmen.
Als Mitglied des Bipar-Präsidi-
ums ist Zander gleichzeitig einer
von 18 Mitgliedern im World
Council des Weltverbandes der
Versicherungsvermittler, der
World Federation of Insurance
Intermediaries (WFII). In der
Veranstaltung wurde Ulrich Zan-
der auch zum Vice-President
von Partner of Intermediaries
(POI), einer Initiative der natio-
nalen Verbände der Versiche-
rungsvermittler in Europa in Zu-
sammenarbeit mit dem Bipar,
gewählt. Seit 2002 ist er zudem
Vizepräsident des BVK. (red)

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de


